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Fortbildungslehrgänge für den Schulsport 2003

Vorbemerkung

Den Ausgangs- und Bezugspunkt für alle Maßnahmen der Fortbildung von Lehrerinnen und

Lehrern im Sport bilden die neuen „Rahmenvorgaben“ für den Schulsport auf allen Schulstufen  

und in allen Schulformen sowie die neuen Lehrpläne für das Fach Sport .

Priorität haben regionale und lokale bzw. schulische Fortbildungsmaßnahmen für Lehrerinnen und Lehrer zu den „landesweiten Schwerpunkten der Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern im Sport“:

· Implementation des Lehrplans Sport und die Bedeutung der Rahmenvorgaben für den Schulsport

· Gesundheitsförderung, 

· Sicherheitsförderung, 

· Kompensatorischer Sport

Die Fortbildung der Lehrerinnen und Lehrer im Sport findet in der Regel in lokalen bzw. schu- lischen Fortbildungsveranstaltungen statt. Regional-zentrale Maßnahmen der Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern im Sport wenden sich in erster Linie an Multiplikatoren oder beziehen sich auf Themen, die lediglich eine geringe Anzahl von Schulen bzw. Lehrkräften betreffen.

Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrern im Sport müssen vornehmlich in der unterrichtsfreien Zeit stattfinden. Eine Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer während der Unterrichtszeit darf nur angeordnet werden, wenn durch geeignete unterrichtsorganisatorische Maßnahmen der Schule sichergestellt ist, dass für Schülerinnen und Schüler kein Unterricht ausfällt.

Die Fortbildungsveranstaltungen der Primar- und Sekundarstufe I wenden sich, sofern es nicht

explizit ausgewiesen wird, auch an die Lehrerinnen und Lehrer der Sonderschulen.

Die regionalen Lehrgänge werden von Beauftragten für den Schulsport der Bezirksregierung geleitet, teilweise auch in Zusammenarbeit mit weiteren Fortbildungsträgern.

Ergänzend zu den nachstehend aufgeführten regionalen Fortbildungslehrgängen werden in den Städten und Kreisen meines Bezirks zahlreiche lokale Fortbildungsmaßnahmen durch die Beauftragten für den Schulsport angeboten. Einzelheiten hierzu sind bei den Schulämtern und den zuständigen Beauftragten für den Schulsport zu erfragen.

Ich beabsichtige im Jahr 2003 folgende regionale Fortbildungslehrgänge für den Schulsport durchzuführen, sofern mir ausreichende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen:
1.   Inhalt:
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2. Lehrgänge mit dem Schwerpunkt „Implementation der Rahmenvorgaben und Lehrpläne für den Schulsport“
	2.1
	Turnen, das vielseitige Angebot im Schulsport Primar
	11.02.–12.02.03

	2.2
	Ringen und Kämpfen – Einführung P – S II Wewelsburg
	10.03.–12.03.03

	2.3
	Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik P - O
	05.05.–07.05.03

	2.4
	Ringen und Kämpfen – Taekwondo Einführung, P – S II
	17.03.–19.03.03

	2.5
	Fußball mit Regelstrukturen Primar- - Orientierungsstufe
	12.05.–14.05.03

	2.6
	Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik Sek I / II
	19.05.–21.05.03

	2.7
	Berufskollegs Implementation
	17.09.–19.09.03

	2.8
	Fußball mit Regelstrukturen Sek I / II
	29.09.–01.10.03

	2.9
	Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymn./Tanz
	29.09.–01.10.03

	2.10
	Judo – Inhaltsbereich 9, Einführung, Herne
	01.10.2003

	2.11
	Ringen und Kämpfen – Taekwondo Aufbaulg., P – S II
	06.10.–08.10.03

	2.12
	Ringen und Kämpfen – Aufbaulg. P – S II Wewelsburg
	24.11.–26.11.03

	2.13
	Judo – Inhaltsbereich 9, Einführung und Fortf., Witten
	05.11.03

	2.14
	Badminton als komplexe Spielhandlung, Aufbaulg.. Mülheim
	12.11.–14.11.03


 2.15    Judo – Inhaltsbereich 9, mit Vorerfahrung, Witten

    19.11.03

3. Lehrgänge zur „Sicherheitsförderung“ und „Gesundheitsförderung“
	3.1
	Konditionsschulung – attraktiv gestalten Sek I / II GUVV
	18.03.–19.03.03

	3.2
	Bewegen im Wasser – Schwimmen  P - O
	13.05.–16.05.03

	3.3
	Freizeitsportarten und Naturerlebnis, Sorpesee
	26.05.–28.05.03

	3.4
	Wandern – neu entdeckt, Niedersfeld
	13.06.–17.06.03

	3.5
	Wanderrudern Sorpesee / Lahn
	16.06.–20.06.03

	3.6
	Safer Skating in der Schule
	16.06.–18.06.03

	3.7
	Gleiten, Fahren, Rollen P – Sek I GUVV
	24.09.–25.09.03

	3.8
	Bewegen an Geräten Sek I / II GUVV
	01.10.–02.10.03

	3.9
	Lehrschein der DLRG
	07.10.–10.10.03

	3.10
	Handball in und mit Regelstrukturen in der Sek I
	13.10.–15.10.03

	3.11
	Berufskollegsport unter gesundheitsfördernden und bildungsgangspezifischen Aspekten GUVV
	14.10.–15.10.03

	3.12
	Wahrnehmen und Entscheiden, Sek I, GUVV
	05.11.–06.11.03

	3.13
	Konditionsschulung – attraktiv gestalten Sek I / II GUVV
	19.11.–20.11.03

	3.14
	Abenteuer, Bewegung und Entspannung P – Sek I GUVV
	10.12.–11.12.03

	3.15
	Gesundheitsförderung – Ausbildung Erzieher/innen GUVV


	26.11.–27.11.03


4. Lehrgänge zum Thema „Kompensatorischer Sport“
	4.1
	Koordinationsschulung Primarstufe, GUVV
	05.03.–06.03.03

	4.2
	Sportförderunterricht Einführung, P – Sek II
	02.06.–06.06.03

	4.3
	Sportfreizeit mit kb. Schülern
	16.06.–18.06.03

	4.4
	Sport an Schulen für Lb., Sb., E.
	06.10.–08.10.03

	4.5
	Koordinationsschulung Primarstufe, GUVV
	08.10.–09.10.03

	4.6
	Sportförderunterricht Aufbaulehrgang, P – Sek II
	13.10.–17.10.03

	4.7
	Sport an Schulen für Gb., GUVV
	12.11.–13.11.03

	4.8
	Aktuelle Aspekte Sportförderunterricht
	26.11.2003


5. Lehrgänge für einen festen Teilnehmerkreis
	5.1
	Sprecher der lokalen SFU - Teams
	12.02.2003

	5.2
	Moderatoren „Sicherheitsförderung“ Primarstufe, GUVV
	02.04.–03.04.03

	5.3
	Moderatoren „Sicherheitsförderung“ Sek I / II, GUVV
	07.05.–08.05.03

	5.4
	Jahrestagung Regionale Schulaufsicht
	24.11.–25.11.03

	5.5
	Jahrestagung der Beauftragten für den Schulsport
	03.12.–04.12.03


6. Lehrgänge während der unterrichtsfreien Zeit
	6.1
	Schneesport – Lehrgang zur Zertifizierung, Kaltenbach/ Zillertal
	11.04.–19.04.03

	6.2
	Snowboard – Anfängerkurs, Kaltenbach / Zillertal
	11.04.–19.04.03

	6.3
	Ski alpin – Galtür für Fortgeschrittene
	12.04.–19.04.03

	6.4
	Kanu mit den Schwerpunkten Sicherheitsförderung, Unfallverhütung und Naturschutz Grundkurs, Möhnesee
	08.09.–13.09.03

	6.5a/b
	Bergwandern im Hochgebirge, Garmisch  03.-06.09.03 und

Vorbesprechung: 05.05.03, 16.00 Uhr Oberwerries        
	07.09.–13.09.03


2. Lehrgänge mit dem Schwerpunkt „Implementation der Rahmenvorgaben und Lehrpläne für den Schulsport“
	Nr. 2.1


	

	Beauftragte und Lehrkräfte der  Primarstufe
	
          Turnen das vielseitige Angebot im  

                           Schulsport


	
 11.02. - 12.02.03


	Zielgruppe:
	Beauftragte für den Schulsport – Primarstufe und interessierte Lehrkräfte der Primarstufe, die als Moderatoren in der Lehrerfortbildung zu dieser Thematik tätig werden wollen. 



	Inhalte:
	Neue Richtlinien und Lehrpläne des Landes NRW

In diesem Lehrgang sollen die Ergebnisse des Arbeitskreises "Gerätturnen in der Schule" vorgestellt werden.

- für die einzelnen Aufgabenschwerpunkte sind Unterrichtsbausteine für  

  das Gerätturnen in der Primarstufe erarbeitet worden.

- in der Praxis sollen einige exemplarisch vorgestellt werden.

  die Umsetzung in der Lehrerfortbildung soll auf regionaler und lokaler  

  Ebene erfolgen.


	Leitung:
	Franz Müller (Schulsportbeauftragter des Westfälischen Turnerbundes)

Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Münster




	Termin:
	11.02. - 12. 02.2003; Beginn Dienstag 09:00 Uhr - Ende Mittwoch16:00 Uhr




	Ort:
	Landesturnschule des Westfälischen Turnerbundes

59073 Hamm-Oberwerries


	Teilnehmerzahl:
	maximal 12; 

Gemeinsame Veranstaltung des WTB und der BR Arnsberg, Detmold, Münster


	Nr. 2.2


	

	Lehrkräfte aller Schulformen
	   Ringen und Kämpfen - Eine Einführung in           

      diesen Inhaltsbereich am Beispiel Judo


	10.03. – 12.03.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen ohne Judoerfahrung



	Inhalte:
	​​Über vorwiegend induktive Unterrichtsverfahren erarbeiten sich die Teil-nehmerinnen und Teilnehmer die techno-motorischen Grundelemente der Sportart des Inhaltsbereichs 9 „Ringen und Kämpfen“. Zweikampfspiele bieten vielfältige Gelegenheiten zur Verbesserung der Wahrnehmung und Bewegung. Besonders der Aufbau von Körperkontakt und die Entwicklung von Vertrauen zum Partner stehen im Mittelpunkt des Kursus. Zweikampfformen in der Bodenlage ermöglichen es den Schülerinnen und Schülern, sehr schnell ihre Körper- und Bewegungs-möglichkeiten experimentierend auszuprobieren und zu gestalten. Jedoch können für Zweikampfübungen mit einer Zielgruppe, die durch einen besonderen Förderbedarf definiert ist, weder Zielsetzung noch methodisches Vorgehen allgemeiner Sportpädagogik unreflektiert auf den Unterricht übertragen werden. Sie werden behindertenspezifisch modifiziert, akzentuiert und individuell angepasst. Auf die eingeschränkte motorische Handlungsfähigkeit wird durch das Einbeziehen behindertenspezifischer Fördermaßnahmen und induktiver Lernmethoden kompensatorisch eingewirkt. Am Ende der Fortbildung kann eine Judoprüfung abgelegt werden.

	Leitung:
	Peter Ullrich, Leo Symper, Kollegschule Minden, in Zusamenarbeit mit dem Nordrhein-Westfälischen Judo-Verband



	Termin:
	10.03. – 12.03.2003; Beginn: 09:30 Uhr



	Ort:
	Jugendherberge Büren – Wewelsburg, Burgwall 17



	Teilnehmerzahl:
	maximal 10; (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster). Bitte nach Möglichkeit Judo – Sportkleidung mitbringen.




	Nr. 2.3


	

	Lehrkräfte der Primar- und Orientierungs- stufe
	Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik in der Primar- und Orientierungsstufe

	 05.05. – 07.05.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Primar- und Orientierungsstufe



	Inhalte:
	Erarbeitung spielerischer Formen zu den Grundtätigkeiten Laufen, Springen und Werfen (Spielen in und mit dem Gelände bzw. Geländehilfen, Spielen mit Geräten, Spielen mit der eigenen Bewegung) unter besonderer Berücksichtigung der neuen Richtlinien.



	Leitung:
	Hubert Funke, in Zusammenarbeit mit dem FLVW Westfalen



	Termin:
	05.05. – 07.05. 2003;  Beginn: 10.00 Uhr



	Ort:
	Sportschule Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




	Nr. 2.4


	

	Lehrkräfte aller Schulformen


	
Ringen und Kämpfen - Eine Einführung in diesen Inhaltsbereich am Beispiel Taekwondo

	
  17.03. - 19.03.03


	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen ohne Taekwondo-Erfahrung




	Inhalte:
	Taekwondo ist ein koreanischer Kampf- und Selbstverteidigungssport.   In dieser Veranstaltung werden Grundlagen dieser Sportart mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erarbeitet. Taekwondo eignet sich sehr als Sportart für den Inhaltsbereich 9, Ringen und Kämpfen. Neue Bewegungserfahrungen werden vermittelt, Aufmerksamkeit und Wahrnehmung werden geschult und verbessert. Einfache und effektive Selbstverteidigungstechniken stärken das Selbstvertrauen. Hierfür werden Unterrichtsmodelle erarbeitet. Am Ende des Lehrgangs kann eine Taekwondo-Gürtelprüfung abgelegt werden.

	Leitung:
	Gerald Meischein in Zusammenarbeit mit der Nordrhein Westfälischen Taekwondo Union




	Termin:
	17.03. - 19.03.2003; Beginn: 09:30 Uhr




	Ort:
	Willi-Weyer-Schule, Hachen




	Teilnehmerzahl:
	maximal: 30





	Nr. 2.5


	

	Lehrkräfte der Primar- und Orientierungs-stufe
	Entwickeln und Erproben von Unterrichtsvorhaben für das Torschussspiel Fußball auf der Grundlage der aktuellen Lehrpläne
	12.05. – 14.05.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Primar- und Orientierungsstufe


	Inhalte:
	Erarbeitet werden auf der Grundlage einer Handreichung "Fußball" Beispiele zur Verwirklichung der pädagogischen Perspektiven unter Berücksichtigung der erzieherischen Prinzipien. Besonders im Blickpunkt stehen die Perspektiven "Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern" und "Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen". Die Beispiele sind den Inhaltsbereichen 7 "Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele" zuzuordnen.

Unterrichtsvorhaben zu folgenden Aufgabenschwerpunkten  können entwickelt und erprobt werden:

- Spielideen vorgegebener Spiele und ihre grundlegende Spielstruktur 

  erkennen und nachvollziehen

- Spielspezifische motorische Fertigkeiten und Voraussetzungen sowie 

  grundlegende taktische Verhaltensweisen erwerben

- Nach vorgegebenen Regeln spielen können, Spielregeln einhalten und 

  situationsgerecht verändern

- Grundformen der Spielideen der Sportspiele einschließlich ihrer 

   taktischen 

  Anforderungen und spielspezifischen motorischen Fertigkeiten erlernen,  

  üben und anwenden

- Rahmenbedingungen für gemeinsame Spiele entwickeln, festlegen und   

  gegebenenfalls verändern 


	Leitung:
	Bernd Henke, Dr.Klaus Balster (Beauftragte für Schulsport) in Zusammenarbeit mit dem Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen 


	Termin:
	12. - 14.05. 2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Sportschule Kaiserau


	Teilnehmerzahl:
	maximal: 25



	Nr. 2.6


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II
	Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik in den Sekundarstufen I und II
	 19.05. – 21.05.03

	Zielgruppe:
	Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II



	Inhalte:
	Spiel und Übungsformen leichtathletischer Grundtechniken unter dem Gesichtspunkt der Implementation der neuen Richtlinien und der Gesundheitserziehung (u. a. Ausdauer, funktionelles Üben) und erlebnisorientierter Aspekte (z. B. Rhythmusschulung im Laufen, Springen und Werfen, Fluggefühl erleben).



	Leitung:
	Hubert Funke mit Lehrteam in Zusammenarbeit mit dem Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen

      

	Termin:
	19.05. – 21.05.2003; beginn: 10.00 Uhr



	Ort:
	Sportschule Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




	Nr. 2.7


	

	Lehrkräfte 

der 

Berufskollegs
	                    Sport an Berufskollegs

	 17.09. – 19.09.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Berufskollegs



	Inhalte:
	Implementation des neuen Lehrplans „Sport/Gesundheitsförderung“



	Leitung:
	Wolfgang Reich (Beauftragter für den Schulsport), Lehrteam der Beauftragten und Frau N. Grüber / LHB Dortmund



	Termin:
	17.09. – 19.09.2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




	Nr. 2.8


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufen  I und II
	Entwickeln und Erproben von Unterrichtsvorhaben / -projekten für das Torschussspiel Fußball auf der Grundlage der aktuellen Lehrpläne
	 29.09. – 01.10.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II 


	Inhalte:
	Erarbeitet werden Beispiele zur Verwirklichung der pädagogischen Perspektiven unter Berücksichtigung der erzieherischen Prinzipien. Besonders im Blickpunkt stehen die Perspektiven "Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen", "Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen", "Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln". Die Beispiele sind den Inhaltsbereichen 7 "Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele" zuzuordnen.

Entwicklung und Erprobung von Unterrichtsvorhaben nach folgenden Aspekten:

- Vertiefung von Bewegungserfahrungen durch das Spielen mit dem Ball 

  am Fuß (Fertigkeiten, taktische Verhaltensweisen)

- Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport 

  (Schwerpunkte: Koedukation, differente Erfahrungsniveaus) 

  Entwicklung von Unterrichtsprojekten mit folgenden Zielen:

- Erweiterung der sozialen Kompetenzen im Umgang miteinander, um sie 

  in verschiedenen Wettkampfsituationen anzuwenden 

- Erwerb von Gestaltungskompetenzen, um Spielgelegenheiten zu 

  initiieren und Turniere zu organiseren 

- Ausbau der Regelkompetenzen, um Regeln einzuhalten (fair play) bzw. 

  sie zu entwickeln und ggf. abzuwandeln sowie Schiedsrichtertätigkeiten 

  zu übernehmen. 



	Leitung:
	Dr.Klaus Balster, Bernd Henke (Beauftragte für Schulsport) in Zusammenarbeit mit dem Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen 


	Termin:
	29.09. - 01.10.2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Sportschule Kaiserau


	Teilnehmerzahl:
	maximal: 20



	Nr. 2.9


	

	Lehrkräfte       aller                  Schulformen
	Gestalten, Tanzen, Darstellen - Gymnastik/ Tanz Workshop (Aufbaulehrgang)
	 29.09. – 01.10.03



	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen  mit Vorkenntnissen


	Inhalte:
	Die pädagogische Perspektive "Sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten" ist der Schwerpunkt in diesem Workshop. In schulform bezogenen Kleingruppen werden aus den verschiedenen Bewegungsfeldern Arbeit mit Handgeräten und/oder Objekten, Darstellendes Spiel /Bewegungstheater, Tanzfolgen zu aktueller Musik erarbeitet. Verschiedene Zugangsmöglichkeiten: über die Musik, über einen schon festgelegten Bewegungsteil, über einen Text oder über ein Handgerät bilden die Arbeitsgrundlagen für diesen Lehrgang. 



	Leitung:
	Sonja Berkemann (Beauftragte für den Schulsport) und Lehrteam

Gabriele Bracht ( Beauftragte für den Schulsport) und Lehrteam


	Termin:
	29.09. – 01.10.2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries


	Teilnehmerzahl:
	maximal: 40




	Nr. 2.10


	

	Lehrkräfte

aller

Schulformen
	  Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport, Judo
	     01.10.2003

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen ohne Vorerfahrung in dieser Sportart



	Inhalte:
	Einführung in den Inhaltsbereich 9, Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport, der neuen Richtlinien Sport unter Berücksichtigung der pädagogischen Perspektiven, speziell der Perspektiven E, Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen, und auch A, Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern.
(Die Fortbildung geht u. a. auf die LSB - Handreichung zum Inhaltsbereich 9 ein).

	Leitung:
	Karlheinz Stump (Gymnasium Kamen, Bezirksschulsportbeauftragter Arnsberg des Nordrhein-Westfälischen Judo – Verbandes e. V.)

Volker Gößling (Mont-Cenis-Gesamtschule Herne, Landesschulsportbeauftragter des NWJV); Beauftragter für den Schulsport

	Termin:
	Mittwoch, 01.10.2003, 11.00 – 16.00 Uhr



	Ort:
	Sporthalle der Grundschule Königstraße, Königstr. 25, 44652 Herne (Stadtteil Eickel)



	Teilnehmerzahl:
	mindestens 12, maximal 25



	Bemerkungen: 
	Möglichst lange Hose und langärmeliges Sweatshirt mitbringen.  Konkrete Fragen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern zur Handreichung des LSB oder zu konkreten Unterrichtsproblemen im Inhaltsbereich 9 werden in der Fortbildung aufgegriffen.                             Die LSB - Handreichung zum Inhaltsbereich 9 kann auch beim Lehrgang erworben werden.


	Nr. 2.11


	

	Lehrkräfte aller

 Schulformen
	
Ringen und Kämpfen - Aufbaukurs zu diesem Inhaltsbereich am Beispiel Taekwondo


	
 06.10. - 08.10.03


	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen mit Taekwondo-Erfahrung





	Inhalte:
	Die im Grundkurs erarbeiteten Bestandteile werden wiederholt, vertieft und weiter geführt. Es werden sowohl beispielhafte Unterrichtsmodelle vorgestellt als auch Unterrichtsbeispiele im gemeinsamen Training erarbeitet. Neue Bewegungserfahrungen und weitere Selbstverteidigungsübungen gehören zu diesem Aufbaukurs.





	Leitung:
	Gerald Meischein in Zusammenarbeit mit der Nordrhein Westfälischen Taekwondo Union

 


	Termin:
	06.10. - 08.10.2003; Beginn: 09:30 Uhr





	Ort:
	Willi-Weyer-Schule, Hachen





	Teilnehmerzahl:
	maximal: 30






	Nr. 2.12


	

	Lehrkräfte aller Schulformen


	Ringen und kämpfen - Aufbaukurs zu diesem Inhaltsbereich am Beispiel Judo
	 24.11. – 26.11.03 

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen mit Erfahrung in der Sportart Judo /

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Einführungskurses



	Inhalte:
	​​Die im Grundkurs erarbeiteten Elemente werden wiederholt, gefestigt und differenziert ausgearbeitet. Beispielhaft werden weitere Unterrichtsvorhaben zum „Würfe wagen und verantworten“ und zu kooperativen Formen des Wettkampfs und der Verständigung erarbeitet. Dabei erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, eigene zweikampfspezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten in den Lehrgang einzubringen. In Kleingruppen wird ein Zweikampfturnier geplant, durchgeführt und ausgewertet. Abschließend wird beispielhaft in eine Zweikampfsportart eingeführt. Das vorhandene Technikrepertoire wird judospezifisch erweitert und unter Beachtung technisch-taktischer Aufgaben vervollständigt. Für Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf werden Übungsformen, kooperative Spiele und zweikampfspezifische  Inhalte systematisch in ihren Anforderungen dem individuellen Fähigkeitsprofil der Schülerinnen und Schüler angepasst und erweitert. Am Ende der Fortbildung kann eine Judoprüfung abgelegt werden.

	Leitung:
	Peter Ullrich, Leo Symper, Kollegschule Minden, in Zusammenarbeit mit dem Nordrhein-Westfälischen Judo-Verband



	Termin:
	24.11. – 26.11.2003; Beginn: 09:30 Uhr



	Ort:
	Jugendherberge Büren – Wewelsburg, Burgwall 17



	Teilnehmerzahl:
	maximal 10; (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster). Bitte nach Möglichkeit Judo – Sportkleidung mit bringen.




	Nr. 2.13


	

	Lehrkräfte

aller

Schulformen
	Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport, Judo

	   05.11.2003

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen – Lehrkräfte mit gewissen Vorerfahrungen in der Zweikampfsportart Judo, Absolventen eines Einführungslehr- gangs zum Inhaltsbereich 9 

	Inhalte:
	Einführung in die Sportart Judo in den Inhaltsbereichs 9, Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport, der neuen Richtlinien Sport unter Berücksichtigung der pädagogischen Perspektiven, speziell der Perspektiven E, Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen, und auch A, Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern.
(Die Fortbildung geht u. a. auf die LSB - Handreichung zum Inhaltsbereich 9 ein).

	Leitung:
	Karlheinz Stump (Gymnasium Kamen, Bezirksschulsportbeauftragter Arnsberg des Nordrhein-Westfälischen Judo – Verbandes e. V.)

Volker Gößling (Mont-Cenis-Gesamtschule Herne, Landesschulsportbeauftragter des NWJV); Beauftragter für den Schulsport

	Termin:
	Mittwoch, 05.11.2003, 11:00 – 16:00 Uhr



	Ort:
	Judohalle des Landesleistungszentrums Witten, Kälberweg 2-4, 58453 Witten (Stadtteil Annen)



	Teilnehmerzahl:
	mindestens 12, maximal 25



	Bemerkungen:
	Möglichst lange Hose und langärmeliges Sweatshirt mitbringen.  Konkrete Fragen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern zur Handreichung des LSB oder zu konkreten Unterrichtsproblemen im Inhaltsbereich 9 werden in der Fortbildung aufgegriffen.                             Die LSB - Handreichung zum Inhaltsbereich 9 kann auch beim Lehrgang erworben werden.


	Nr. 2.14


	.

	Lehrkräfte der

Sekundarstufen

I und II 
	               "Badminton für Fortgeschrittene"

	 12.11. – 14.11.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sek I und II mit Vorerfahrung in dieser Sportart



	Inhalte:
	Badminton unter Gesichtspunkten der neuen Lehrpläne



	Leitung:
	Wolfgang Reich (Beauftragter für den Schulsport), Uwe Wolf, Westdeutscher Badmintonverband



	Termin:
	12.11. – 14.11.2003; Beginn: 14:00 Uhr



	Ort:
	Badminton-Leistungszentrum Mülheim/Ruhr



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25     



	Nr. 2.15


	

	Lehrkräfte

aller

Schulformen
	Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport, Judo

	   19.11.2003

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen – Lehrkräfte mit gewissen Vorerfahrungen in der Zweikampfsportart Judo, Absolventen eines Einführungslehr- gangs zum Inhaltsbereich 9 

	Inhalte:
	Einführung in die Sportart Judo als 3. Unterrichtsvorhaben des Inhaltsbereichs 9, Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport, der neuen Richtlinien Sport unter Berücksichtigung der pädagogischen Perspektiven, speziell der Perspektiven E, Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen, und auch A, Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern.
(Die Fortbildung geht u. a. auf die LSB - Handreichung zum Inhaltsbereich 9 ein).

	Leitung:
	Karlheinz Stump (Gymnasium Kamen, Bezirksschulsportbeauftragter Arnsberg des Nordrhein-Westfälischen Judo – Verbandes e. V.)

Volker Gößling (Mont-Cenis-Gesamtschule Herne, Landesschulsportbeauftragter des NWJV); Beauftragter für den Schulsport

	Termin:
	Mittwoch, 19.11.2003, 11:00 – 16:00 Uhr



	Ort:
	Judohalle des Landesleistungszentrums Witten, Kälberweg 2-4, 58453 Witten (Stadtteil Annen)



	Teilnehmerzahl:
	mindestens 12, maximal 25



	Bemerkungen:
	Möglichst lange Hose und langärmeliges Sweatshirt mitbringen.  Konkrete Fragen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern zur Handreichung des LSB oder zu konkreten Unterrichtsproblemen im Inhaltsbereich 9 werden in der Fortbildung aufgegriffen.                             Die LSB - Handreichung zum Inhaltsbereich 9 kann auch beim Lehrgang erworben werden.


3. Lehrgänge zur „Sicherheitsförderung“ und „Gesundheitsförderung“

	Nr. 3.1


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufen   I und II
	      Konditionsschulung attraktiv gestalten

	 18.03. - 19.03.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II



	Inhalte:
	Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zu geben, in ausgewählten Bewegungsfeldern und Sportbereichen langfristig und kontinuierlich auf individuelles Leisten hinzuarbeiten, gehört vor dem Hintergrund der pädagogischen Perspektive „Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen“ zu den Aufgaben und Zielen des Faches Sport. Unter Bezug auf diese pädagogische Perspektive stehen verschiedene Aspekte der Kondition im Schulsport im Mittelpunkt dieses Lehrgangs. Vor dem Hintergrund der Trainingslehre und der Sportmedizin soll an unterschiedlichen Beispielen die Bedeutung von Kondition für die Gesundheits- und Sicherheitsförderung aufgearbeitet sowie Möglichkeiten der Verbesserung aufgezeigt werden. U. a. werden folgende Themen in Theorie und Praxis behandelt:

- Training in und durch Trendsportarten

- spielerische Formen der Konditionsschulung

- Stepp-Aerobic in der Schule

- der Beitrag traditioneller Sportarten zu konditionellen Fähigkeiten




	Leitung:
	LRSD Günther Dvorák (BR Münster)

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	18.03. – 19.03. 2003



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12; (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 3.2


	

	Lehrkräfte der Primar- und Orientierungs- stufe
	
              Bewegen im Wasser - Schwimmen

	
 13.05. - 16.05.03


	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Primar- und Orientierungsstufe




	Inhalte:
	Der Inhaltsbereich "Bewegen im Wasser - Schwimmen" bietet in besonderer Weise die Möglichkeit Körpererfahrungen und Bewegungserlebnisse zu erweitern, Gesundheit und Fitness zu erhalten bzw. zu verbessern sowie Leistungsfortschritte zu erfahren.

Es werden zu den Aufgabenschwerpunkten (Wieder-)Entdecken der Bewegungsvielfalt im Wasser, das Erlernen sportartspezifischer Techniken, das Verbessern der Bewegungsqualität und Gestalten von Bewegung im Wasser Unterrichtseinheiten erarbeitet und erprobt. Dabei soll der Bezug zu den pädagogischen Perspektiven heraus gestellt werden.


	Leitung:
	Monika Wichert (Beauftragte für den Schulsport), Wolfgang Müller mit Lehrteam





	Termin:
	13.05. - 16.05.2003; Beginn: 13:00 Uhr





	Ort:
	Sportschule Kaiserau





	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




	Nr. 3.3


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufe I
	Freizeitsportarten und Naturerlebnis als    Grundlagen für die Planung von Schullandheimaufenthalten
	  26.05. – 28.05.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufe I



	Inhalte:
	Die Planung eines Schullandheimaufenthaltes mit sportlichem Schwerpunkt soll vor Ort entwickelt, ausprobiert und geplant werden. Dabei sind die örtlichen Voraussetzungen zu entdecken, Aktivitäten werden vorgestellt unbd selbst ausprobiert. Insbesondere sollen der Umwelt- und Erlebnischarakter einen Schwerpunkt bilden.                    Von den verschiedenen Formen des Wanderns - Radwandern, Erlebniswandern, Naturbeobachtungen, Wasserwandern - bis hin zum Orientierungslauf, Skating und Mountainbiking stehen Angebote zur Verfügung. Ein Schwerpunkt in der Planung liegt auf der Entwicklung eines Alternativprogramms für widrige Wetterverhältnisse.



	Leitung:
	Hans Schlecht, Ulrich Sauter, Beauftragte für den Schulsport,            Hans Schild



	Termin:
	26.05. – 28.05.2003, Beginn 10:00 Uhr



	Ort:
	Jugendherberge Sundern-Langscheid, Sorpesee



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




	Nr. 3.4


	

	Lehrkräfte

aller

Schulformen

	                               

                         Wandern - neu entdeckt


	
 13.06. - 17.06.03


	Zielgruppe:
	Lehrerinnen und Lehrer, die ihre Schülerinnen und Schüler an die Wiederentdeckung des Wanderns heran führen möchten.


	Inhalte:
	Wiederentdeckung des Wanderns,

Wandern als Sport,

Natur erleben, Natur erfahren,

Abenteuer in der Natur,

Die Nacht als Erlebnis,

"Karte im Kopf"



	Leitung:
	Thomas Hoffmann (Beauftragter für den Schulsport), Ulrich Lange, Hans Schild




	Termin:
	13.06. - 17.06.2003





	Ort:
	Niedersfeld





	Teilnehmerzahl:
	Arnsberg maximal 13; Münster maximal 12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg und Münster



	Kosten:
	ca 175 €, genauer Preis wird noch bekannt gegeben






	Nr. 3.5


	

	Lehrkräfte der

Sekundarstufen

 I und II
	       Wanderrudern unter sicherheits- und   

       umwelttechnischen Gesichtspunkten


	 16.06. - 20.06.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II



	Inhalte:
	Das Wanderrudern wird als komplette Einheit vorgestellt und erprobt, didaktisch und methodisch in allen einzelnen Schritten für die Umsetzung in der Schule aufbereitet. Das heißt, es beginnt (und endet) mit dem Auf- und Abriggen der Boote, dem Verladen und dem Transport auf dem Bootsanhänger. Hinzu kommen alle schulrelevanten Aspekte zur Durchführung einer Ruderwanderfahrt, insbesondere Sicherheit auf dem Wasser, Auswahl eines geeigneten Gewässers und der Fahrstrecke, Vorbereitung der Boote, viele konditionelle und technische Aspekte beim Wanderrudern, Steuern auf fließenden Gewässern, aber auch Umweltgesichtspunkte, Übernachtung und Verpflegung mit einer Schülergruppe. Die Durchführung des Lehrgangs ist auf der Lahn mit Übernachtung in Bootshäusern und Jugendherbergen geplant.

Die Anreise zur Lahn erfolgt mit privaten PKW oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Die Veranstaltung richtet sich an Selbstzahler.

	Leitung:
	Hans Schlecht, Gerd Loerwald, (Beauftragte für den Schulsport)



	Termin:
	16.06. – 20.06.2003; 19.06. Fronleichnam



	Ort:
	Der Lehrgang beginnt und endet am Bootshaus des „Ruderclubs Sorpesee“ in Sundern-Langscheid



	Teilnehmerzahl:
	maximal 15



	Kosten:


	werden noch bekannt gegeben

	Anmerkung:
	Das Vorbereitungstreffen findet statt am Donnerstag dem, 08.05.2003, 16:00 Uhr im Bootshaus des Ruderclubs Sorpesee. Anschließend ist noch Gelegenheit zum Rudern geboten. Zu dem Lehrgang finden vorbereitende Ruderabende statt, um gegebenenfalls technische und konditionelle Vorausetzungen etwas anzugleichen und zwar jeweils: Montags, 18:00 Uhr, am Bootshaus des RC Sorpesee, beginnend mit dem 19.05.2003


	Nr. 3.6


	

	Lehkräfte der Sekundarstufen I und II
	Safer Skating in der Schule - ein exemplarischer Weg in das neue Curriculum

	 16.06. –18.06.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II



	Inhalte:
	· Verbesserung der eigenen Handlungskompetenz im Sinne des Safer  

      Skating Projekt des Landes

· Workshop – Arbeit zur Umsetzung dieses möglichen  

Unterrichtsgegenstandes in verschiedenen Unterrichtsvorhaben z. B. in Verbindung mit Wagnis und Verantwortung sowie die Wahrnehmungsfähigkeit verbessern und Bewegungserfahrungen erweitern.



	Leitung:
	André Staack (Beauftragter für den Schulsport) und Lehrteam der         BR Arnsberg



	Termin:
	16.06. – 18.06.2003; Beginn: 09:30 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




	Nr. 3.7


	

	Lehrkräfte der Primar- und Sekundarstufe I
	    Gleiten, Fahren, Rollen - mit Fahrgeräten   

                          spielerisch üben


	 24.09. - 25.09.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Primarstufe und Sekundarstufe I



	Inhalte:
	​​Spiel- und Bewegungsgeräte gewinnen im Schulalltag zunehmend an Bedeutung. Sie leisten einen wichtigen Beitrag, das Schulleben bewe-gungsfreudiger zu gestalten. Die neuen Lehrpläne Sport sehen im Inhaltsbereich „Gleiten, Fahren und Rollen“ die Vermittlung elementarer Erfahrungen und das Ermöglichen von ersten Könnenserfahrungen vor. Unter besonderer Berücksichtigung von Anforderungen an das dynamische Gleichgewicht und die Bewegungssteuerung sollen Übungen und Spiele mit Inline-Skates, Rollbrett, Pedalo und Fahrrad zur Verbesserung von Bewegungskompetenz  und damit zur Vorbeugung von Unfällen in Schule und Straßenverkehr erprobt werden.



	Leitung:
	Martin Lipski (Beauftragter für den Schulsport) mit Lehrteam der BR Arnsberg

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV Westfalen – Lippe)



	Termin:
	24.09. – 25.09.2003, Beginn 09:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 30; eigenes Fahrrad kann mitgebracht werden




	Nr. 3.8


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II
	Bewegen an Geräten - vielfältig Bewegung und Sicherheit schulen
	 01.10. – 02.10.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufe 



	Inhalte:
	​​Von dem Bewegungsfeld „Bewegen an Geräten – Turnen“ ausgehend werden in diesem Lehrgang auf vielfältige Weise Bewegungsangebote erfahren und entwickelt. Es sollen Grundtätigkeiten aus dem Turnen erprobt und das Erlernen von Kunststücken bzw. Fertigkeiten vorgestellt und erarbeitet werden. Um einen hohen Aufforderungscharakter zu erzielen, sollen die Angebote erlebnisorientiert sein und einen mehrperspektivischen Zugang ermöglichen. Die Erweiterung der Bewegungserfahrungen, etwas Wagen und das Kooperieren stehen dabei im Vordergrund, beispielsweise durch:

· Übungen zur Verbesserung der Gleichgewichts- oder  

     Orientierungsfähigkeit

· Erlernen und Variieren grundlegender Sprünge (auch am   

      Minitrampolin)

· Schulung koordinativer und konditioneller Fähigkeiten im Turnen



	Leitung:
	LRSD Reinhard Schmitz (BR Detmold)

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	01.10. – 02.10.2003; Beginn: 09:30 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12; (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 3.9


	

	Lehrkräfte 

aller 
Schulformen

	
             Erwerb des Lehrscheins der DLRG


	 07.10. - 10.10.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte, die im Schwimmunterricht Rettungsschwimmen anbieten wollen und auch bereit sind, bei lokalen Fortbildungsmaßnahmen zum Erwerb der Rettungsfähigkeit die Beauftragten für den Schulsport zu unnterstützen


	Inhalte:
	Erwerb des Lehrscheins:

Voraussetzungen: -  Rettungsschwimmabzeichen der DLRG in Silber
 -  Nachweis über eine Ausbildung in Erster Hilfe von   

    mindestens acht Doppelstunden, die maximal drei  

    Jahre zurück liegen darf.



	Leitung:
	Monika Wichert, Beauftragte für den Schulsport

Wolfgang Müller, Paul Wiezoreck  in Zusammenarbeit mit der DLRG Westfalen



	Termin:
	07.10. – 10.10.2003, Beginn 10:00 Uhr



	Ort:
	Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	Arnsberg 11

(Gemeinsamer  Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 3.10


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufe I     
	Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele Handball in der Sekundarstufe I unter Berücksichtigung verschiedener pädagogischer Perspektiven
	13.10.-15.10.03     

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufe I



	Inhalte:
	Die Inhalte der einzelnen Lehrgangssequenzen beziehen sich auf den Unterricht in der Sek I. der Schwerpunkt  liegt auf den Jahrgangsstufen 5/6 und 7/8 unter Berücksichtigung der

· Richtlinien und Lehrpläne für Sport in der Sek I und II

· Sicherheits- und Gesundheitsförderung in der Schule durch Sport

· Kompensatorischer Sportunterricht

· Alter und Eingangsvoraussetzungen der Adressaten

· Äußere Bedingungen für den Sportunterricht

· Erlernen und Verbessern der Spielfertigkeiten und der Spielfähigkeiten

· Abbau von Ängsten im Spiel allgemein und speziell

· Förderung des Sozialverhaltens im und durch das Spiel

· 

	Leitung:
	Friedrich-Karl Schmidt (Beauftragter für den Schulsport, BR Münster)

Referent: Herrmann Wegener, Verbandssportlehrer, Josef Grüter u. a. 



	Termin:
	13.10. – 15.10.2003; Beginn: 10.00 Uhr



	Ort:
	Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12; (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 3.11


	

	Lehrkräfte der Berufskollegs     
	Berufskollegssport unter gesundheits- fördernden und bildungsgangspezifischen Aspekten


	 14.10. – 15.10.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Berufskollegs



	Inhalte:
	​​Im Rahmen dieses Lehrgangs sollen von allgemeinen Informationen über den Berufsschulsport ausgehend besondere arbeitswissenschaftliche und gesundheitsfördernde Aspekte von Belastungen am Arbeitsplatz aufgegriffen und in Verbindung mit dem Berufsschulsport gebracht werden. Dabei geht es um die Analyse von Tätigkeiten vor dem Hintergrund physiologischer, anatomischer, psychischer und sozialer Grundlagen sowie der Entwicklung von Präventionsstrategien. Damit bekommt die pädagogische Perspektive „Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln“ eine besondere Bedeutung. Ausgewählte Inhalte dieses Lehrgangs sind:

- Verständnis von Sport/Gesundheitsförderung im Berufskolleg

- Psychosoziale Elemente als Bestandteil des Sports

- Bewegung und Entspannung – einfaches Wechselspiel von Be- und  

  Entlastung

- Konditionelle und koordinative Fähigkeiten als Planungsgrundlage des  

  Schulsports

- Unfallgeschehen am Berufskolleg



	Leitung:
	LRSD Günter Dvorák (BR Münster)

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	14.10. – 15.10.2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12; (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 3.12


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufe I
	       Wahrnehmen und Entscheiden in Spielen

	 05.11. – 06.11.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufe I



	Inhalte:
	​​Die Sportwissenschaft  hat in den letzten Jahren Wahrnehmungs- und Entscheidungsfähigkeit als wesentlichen Faktor der Spielfähigkeit insbe-sondere in den Mannschaftssportarten herausgestellt. Es erscheint sinnvoll    und unter Berücksichtigung der pädagogischen Perspektive „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern“ erforderlich, nachzufragen, inwieweit dieser Aspekt und methodische Vorschläge zur Entwicklung der Spielfähigkeit in der Unterrichtspraxis Berücksichtigung gefunden haben. Neben einer Reihe vielversprechender Anstöße für eine attraktivere handlungsorientierte Übungspraxis beinhaltet dieser Ansatz Anregungen, die situativ und langfristig zur Vermeidung des Verletztenrisikos im Sportunterricht beitragen können. In diesem Lehrgang sollen Grundlagen zur Wahrnehmungsschulung in den Sportspielen erarbeitet und Anwendungsbeispiele für die Sportspiele Badminton und Basketball erprobt werden.                                       Inhalte dieses Lehrgangs sind unter anderem:

- Grundlagen der Wahrnehmungsschulung zur Spielfähigkeit

- Trainings- und Organisationshinweise

- Methodische und didaktische Konsequenzen

- Übungsbeispiele und Spielerprobung



	Leitung:
	LRSD Günter Dvorák, Bezirksregierung Münster

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	05.11. – 06.11.2003, Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12 (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 3.13


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufen   I und II


	      Konditionsschulung attraktiv gestalten

	 19.11. - 20.11.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II



	Inhalte:
	Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zu geben, in ausgewählten Bewegungsfeldern und Sportbereichen langfristig und kontinuierlich auf individuelles Leisten hinzuarbeiten, gehört vor dem Hintergrund der pädagogischen Perspektive „Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen“ zu den Aufgaben und Zielen des Faches Sport. Unter Bezug auf diese pädagogische Perspektive stehen verschiedene Aspekte der Kondition im Schulsport im Mittelpunkt dieses Lehrgangs. Vor dem Hintergrund der Trainingslehre und der Sportmedizin soll an unterschiedlichen Beispielen die Bedeutung von Kondition für die Gesundheits- und Sicherheitsförderung aufgearbeitet sowie Möglichkeiten der Verbesserung aufgezeigt werden. U. a. werden folgende Themen in Theorie und Praxis behandelt:

- Training in und durch Trendsportarten

- spielerische Formen der Konditionsschulung

- Stepp-Aerobic in der Schule

- der Beitrag traditioneller Sportarten zu konditionellen Fähigkeiten




	Leitung:
	LRSD Günther Dvorák (BR Münster)

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	19.11. – 20.11. 2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12 (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 3.14


	

	Lehrkräfte der Primar- und Sekundarstufe I
	       Abenteuer, Bewegung und Entspannung

	 10.12.–11.12.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Primarstufe und Sekundarstufe I



	Inhalte:
	​​Aus der Sicht der Sicherheitserziehung und Gesundheitsförderung sind für Kinder im Übergang vom Primar- zum Sekundarstufenalter zwei Bedürfnisse von grundlegendem Interesse: Risiken eingehen und sich entspannen. Das Aufgreifen dieser Bedürfnisse ist aus pädagogischer Sicht deswegen bedeutend, da so Risikokompetenz vermittelt werden kann, ohne dabei die Schülerinnen und Schüler zu gefährden und die Voraussetzungen zu schaffen, stressbehaftete Situationen durch Entspannung verarbeiten zu können. In diesem Lehrgang sollen Möglichkeiten aufgezeigt werden, die pädagogischen Perspektiven „Etwas wagen und verantworten“ und „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern“ miteinander zu kombinieren. Die Angebote des Lehrgangs sind u.a.:                                - Elemente des Abenteuersports                                                                  - das Wechselspiel zwischen Bewegung und Entspannung                        - einfache und spielerische Formen mit Erlebnischarakter                          - Bewegungsmöglichkeiten an Großgeräten                                               - Hilfe für die Umsetzung von Entspannungsübungen im Schulalltag



	Leitung:
	LRSD Reinhard Schmitz (BR Detmold)

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	26.11. – 27.11. 2003; Beginn:09:30 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12; (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 3.15


	

	Sportlehrkräfte an Fachschulen für Sozialpädagogik
	Bewegung, Spiel und Sport in der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern

	 26.11.–27.11.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Fachschulen und Berufsfachschulen für Sozialpädagogik



	Inhalte:
	In diesem Lehrgang sollen die Notwendigkeit einer in den Kindergarten-alltag integrierten Bewegungserziehung  begründet und praktische Realisierungsbeispiele erprobt werden. Dabei stehen Wahrnehmung und psychomotorische Aspekte im Vordergrund. Darüber hinaus werden Projekterfahrungen des GUVV Westfalen-Lippe im Elementarbereich vorgestellt, die im Bezug zum Alltag von Erzieher/innen stehen. Neben diesen Praxisteilen steht die Diskussion um die Gesundheitsförderung an den Fachschulen und Berufsfachschulen und die Auseinandersetzung mit der Erzieher/innenausbildung im Mittelpunkt dieses Lehrgangs.               



	Leitung:
	Dr. Friedrich-Wilhelm Krüger, Beauftragter für den Schulsport,              BR Detmold      
Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	10.12. – 11.12.2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12; (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




4. Lehrgänge zum Thema „Kompensatorischer Sport“

	Nr. 4.1


	

	Lehrkräfte der Primarstufe
	Geraten unsere Kinder aus dem Gleichgewicht? Koordinationsschulung unter psychomotorischen Aspekten

	 05.03. – 06.03.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Primarstufe



	Inhalte:
	Die Alltagswelt der Kinder ist immer häufiger von mangelnden Bewegungs-​​möglichkeiten und von Bewegungsarmut geprägt. Aus diesem Grund ist im Lehrplan Sport der Grundschule unter dem Inhaltsbereich „den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeit ausprägen“ der Anspruch formuliert, den Schülerinnen und Schülern in ihrer Spiel- und Alltagswelt Chancen für Bewegungserfahrungen zu bieten. In dieser Fortbildung steht die Erziehung durch Bewegung im Mittelpunkt. Zum einen soll die Bedeutung der koordinativen Defizite als Ursache von Bewegungsunsicherheiten und Unfällen, aber auch von Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten aufgezeigt werden. Zum anderen sollen Anregungen gegeben werden, wie die  koor-dinativen Fähigkeiten im Rahmen des Schulsports gefördert werden können.



	Leitung:
	LRSD Reinhard Schmitz (BR Detmold)

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	05.03. – 06.03.03; Beginn: 09:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12 (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 4.2


	

	Lehrkräfte    aller Schulformen
	   Einführungslehrgang Sportförderunterricht

	 02.06. – 06.06.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen



	Inhalte:
	Vergleiche BASS 20-22 Nr. 11



	Leitung:
	Dr. Klaus Balster (Regionalbeauftragter für Kompensatorischen Sport der Bezirksregierung Arnsberg)



	Termin:
	02.06. – 06.06.2003, Beginn 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries

     


	Teilnehmerzahl:
	maximal 20




	Nr. 4.3


	

	Sportlehrer und interessierte Lehrkräfte an Sonderschulen für Körper- behinderte
	Kanu fahren mit körperbehinderten Schülerinnen und Schülern unter der pädagogischen Perspektive "Etwas wagen und verantworten" / Inhaltsbereich: "Gleiten, Fahren, Rollen - Bootssport"
	16.06.-18.06.03

	Zielgruppe:
	Sportlehrer und interessierte Lehrkräfte an Sonderschulen für körperbehinderte Schülerinnen und Schüler



	Inhalte:
	Kanu fahren bedeutet für körperbehinderte Schülerinnen und Schüler einen Einstieg in einen neuen Bewegungs- und Erfahrungsraum. Inhalt dieser Veranstaltung soll eine erste Einführung in das Kanu fahren          (Kajak und Canadier) im Zahmwasser sein. Dabei werden das Ein- und Aussteigen und grundlegende Paddeltechniken geübt. Sicherheitsfragen und behindertenspezifische Schwierigkeiten und Modifikation sollen thematisiert werden. Vorkenntnisse sind (abgesehen vom Schwimmen) nicht erforderlich.



	Leitung:
	Rainer Fandrich (Beauftragter für den Schulsport) mit Lehrteam



	Termin:
	16.06. – 18.06.2003; Beginn: 10.00 Uhr



	Ort:
	Bootshaus des LSB Sorpesee



	Teilnehmerzahl:
	maximal 20




	Nr. 4.4


	

	Lehrkräfte der Schulen für       Lb., Sb., E.
	               Sport an Schulen für Lb., Sb., E.                                             Die Chancen und Möglichkeiten eines erziehen- den Sportunterrichts für die Persönlichkeitsent- wicklung von Schülerinnen und Schülern nutzen
	 06.10. – 08.10.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte, die Sport an Schulen für Lernbehinderte, Sprachbehinderte und Erziehungsschwierige unterrichten



	Inhalte:
	Besonders ein erziehender Sportunterricht unterstützt die schulischen Erziehungs- und Bildungsabsichten der Lehrkräfte an Sonderschulen. In diesem im Werkstattcharakter angelegten Lehrgang erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, praktische Sequenzen bzw. Unterrichtsvorhaben zu planen und auszuprobieren, die den Entwicklungsprozess ihrer Schülerinnen und Schüler unterstützen können. Darüber hinaus werden Beispiele ausprobiert, wie sich eine Persönlichkeitsbildung besonders durch Bewegung, Spiel und Sport fördern lässt und Vorschläge gegeben, wie ein erziehender Sportunterricht auch andere Fachbereiche und Handlungsfelder der schulischen Arbeit unterstützen kann.



	Leitung:
	Dr. Klaus Balster (Beauftragter für den Schulsport) und Lehrteam



	Termin:
	06.10. – 08.10.2003, Beginn 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




	Nr. 4.5


	

	Lehrkräfte der Primarstufe
	Geraten unsere Kinder aus dem Gleichgewicht? Koordinationsschulung unter psychomotorischen Aspekten

	 08.10. – 09.10.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Primarstufe



	Inhalte:
	Die Alltagswelt der Kinder ist immer häufiger von mangelnden Bewegungs-​​möglichkeiten und von Bewegungsarmut geprägt. Aus diesem Grund ist im Lehrplan Sport der Grundschule unter dem Inhaltsbereich „den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeit ausprägen“ der Anspruch formuliert, den Schülerinnen und Schülern in ihrer Spiel- und Alltagswelt Chancen für Bewegungserfahrungen zu bieten. In dieser Fortbildung steht die Erziehung durch Bewegung im Mittelpunkt. Zum einen soll die Bedeutung der koordinativen Defizite als Ursache von Bewegungsunsicherheiten und Unfällen, aber auch von Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten aufgezeigt werden. Zum anderen sollen Anregungen gegeben werden, wie die  koor-dinativen Fähigkeiten im Rahmen des Schulsports gefördert werden können.



	Leitung:
	LRSD Reinhard Schmitz (BR Detmold)

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	08.10. – 09.10.2003; Beginn: 09:30 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 12 (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold, Münster)




	Nr. 4.6


	

	Lehrkräfte, die an einem Ein- führungslehr-gang teilge-nommen haben    
	            Vertiefungs- /Aufbaulehrgang

                   Sportförderunterricht

                         (Qualifikation)
	 13.10. – 17.10.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte, die die Voraussetzungen für die Teilnahme am Aufbaulehrgang SFU erfüllen und die Qualifikation zur Erteilung von Sportförderunterricht erwerben wollen



	Inhalte:
	Vertiefung der Inhaltsbereiche aus dem Einführungslehrgang und Vorbereitung auf die Prüfung



	Leitung:
	Dr. Klaus Balster (Regionalbeauftragter für den Kompensatorischen Sport / SFU)



	Termin:
	13.10. – 17.10.2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




	Nr. 4.7


	

	Lehrkräfte an Schulen für Geistigbehin- derte
	Bewegung, Spiel und Sport an Schulen für geistig behinderte Schülerinnen und Schüler

	 12.11. – 13.11.03     

	Zielgruppe:
	Sportlehrerinnen und Sportlehrer in Schulen für geistig Behinderte der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Münster



	Inhalte:
	In diesem Lehrgang werden Entwicklungsmöglichkeiten von der Bewegungserziehung  hin zu einem Sportunterricht mit geistig behinderten Schülerinnen und Schülern aufgezeigt. Dabei werden Optionen vielfältiger Förderung im unterrichtlichen Handeln in Bezug zur Sicherheits- und Gesundheitsförderung dargestellt.



	Leitung:
	Thomas Kukry, Beauftragter für den Schulsport BR Arnsberg

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV)



	Termin:
	12.11. – 13.11.2003, Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	maximal: 12 (Gemeinsamer Lehrgang der BR Arnsberg, Detmold Münster)




	Nr. 4.8


	

	Lehrkräfte mit der Qualifikation für SFU
	   Aktuelle Aspekte des Sportförderunterrichts


	   26.11.2003

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte mit der Qualifikation für Sportförderunterricht



	Inhalte:
	Praktische Hilfen für den Umgang mit Bewegungsmängeln und Verhaltensauffälligkeiten (Differenzierungen nach Primastufe und Sekundarstufen I und II).

Aktuelle Entwicklungen

Aktuelle schulische Initiativen und Aktionen

Literatur und Materialien



	Leitung:
	Dr. Klaus Balster (Regionalbeauftragter für den Kompensatorischen Sport / SFU)



	Termin:
	26.11.2003; 09:30 – 15:00 Uhr



	Ort:
	Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	maximal 25




5.
Lehrgänge für einen festen Teilnehmerkreis

	Nr.  5.1


	

	Sprecher der 

lokalen Lehr-

Teams SFU
	      Aktuelle Aspekte des Sportförderunterrichts


	     12.02.2003

	Zielgruppe:
	Sprecherinnen und Sprecher der lokalen Lehrteams Sportförderunterricht



	Inhalte:
	Regionale Dienstbesprechung

Entwicklung lokaler Lehrerfortbildungsprogramme



	Leitung:
	Dr. Klaus Balster (Regionalbeauftragter für den Kompensatorischen Sport der Schulen im Bereich der Bezirksregierung Arnsberg)



	Termin:
	12.02.2003; 09:30 – 15:00 Uhr



	Ort:
	Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	fester Teilnehmerkreis




	Nr. 5.2


	

	Moderatoren GUVV für die Primarstufe    
	        Jahrestagung der Moderatoren für   

         Sicherheitsförderung Primarstufe

                                     
	 02.04. – 03.04.03

	Zielgruppe:
	Beauftragte für den Schulsport, die als Moderatoren für Sicherheitsförderung in der Primarstufe tätig sind



	Inhalte:
	Ein wesentliches Element des neuen Curriculums Sport ist die Auseinan-​​dersetzung mit pädagogischen Perspektiven. Die Entfaltung dieser päda- 

gogischen Perspektiven und deren unterrichtliche Umsetzung stehen im

Mittelpunkt dieses Lehrgangs. Es ergeben sich insbesondere für die 

Sicherheits- und Gesundheitsförderung erweiterte Handlungs- möglichkeiten, die es auszuloten und auf die Inhaltsbereiche des Grundschulsports anzuwenden gilt. Neu entwickelte Materialien und Literatur sollen dabei als Arbeitsgrundlage dienen.



	Leitung:
	BR Arnsberg, Detmold, Münster

N. N. (GUVV)



	Termin:
	02.04. – 03.04.2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	fester Teilnehmerkreis




	Nr. 5.3


	

	Moderatoren GUVV für die Sekundarstufen I und II    
	       Jahrestagung der Moderatoren für    

    Sicherheitsförderung im Schulsport der  

              Sekundarstufen I und II


	 07.05. – 08.05.03

	Zielgruppe:
	Beauftragte für den Schulsport, die als Moderatoren für Sicherheits- förderung in den Sekundarstufen tätig sind



	Inhalte:
	Ein wesentliches Element des neuen Curriculums Sport ist die darin 

beschriebenen  Auseinandersetzung mit pädagogischen Perspektiven. Die Entfaltung dieser pädagogischen Perspektiven und deren unterrichtliche Umsetzung stehen im Mittelpunkt dieses Lehrgangs. Insbesondere für die Sicherheits- und Gesundheitsförderung ergeben sich erweiterte Handlungsmöglichkeiten, die es auszuloten gilt. Neu entwickelte Materialien und Literatur sollen dabei als Arbeitsgrundlage dienen.



	Leitung:
	BR Arnsberg, Detmold, Münster

N. N. (GUVV)



	Termin:
	07.05. – 08.05.2003; Beginn: 10:00 Uhr



	Ort:
	Oberwerries



	Teilnehmerzahl:
	fester Teilnehmerkreis




	Nr. 5.4


	

	Vertreterinnen und Vertreter der Schulaufsicht
	       Tagung der Vertreterinnen und Vertreter

der Schulaufsicht


	 24.11. – 25.11.03

	Zielgruppe:
	Vertreterinnen und Vertreter der Schulaufsicht



	Inhalte:
	Die Inhalte der Tagung werden noch vorbereitet und bekannt gegeben.



	Leitung:
	Sportdozent Thomas Michel



	Termin:
	24.11. – 25.11.2003; Beginn: 10.00 Uhr



	Ort:
	Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	fester Teilnehmerkreis




	Nr. 5.5


	

	Beauftragte für den Schulsport


	Jahrestagung der Beauftragten

für den Schulsport
	  03.12. – 04.12.03

	Zielgruppe:
	Beauftragte für den Schulsport aller Schulformen



	Inhalte:
	Die Inhalte der Tagung werden noch vorbereitet und bekannt gegeben.



	Leitung:
	Sportdezernent Thomas Michel



	Termin:
	03.12. – 04.12.2003; Beginn: 10.00 Uhr



	Ort:
	Kaiserau



	Teilnehmerzahl:
	fester Teilnehmerkreis




6.
Lehrgänge während der unterrichtsfreien Zeit

	Nr. 6.1

Nr. 6.2


	

	Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II
	Vielfältige sportliche Aktivitätsformen erleben, um den Facettenreichtum winterlicher Sport- und Bewegungsfelder zu erschließen.        

       
	 11.04. – 19.04.03

	Zielgruppe:
	1. Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II, die mit Schülerinnen und Schülern Schneesportkurse durchführen und entsprechende fachliche Voraussetzungen zur Leitung erwerben wollen. Dies geschieht in den Bereichen: 

a) Skifahren

b) Snowboarding

Voraussetzungen:
Beherrschen der Grundfertigkeiten des alpinen Skifahrens (parallel offene Skiführung auf roten Pisten und mittelschwerem Gelände, keine Anfängerschulung!), Teilnehmerzahl maximal 52 

oder

Beherrschen der Grundfertigkeiten des Snowboardens (Basisschwung, Befahren von roten Pisten und mittelschwerem Gelände, keine Anfängerschulung!), Teilnehmerzahl maximal 12

2. Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II, die mit ihren Schülerinnen und Schülern Schneesportkurse durchführen wollen und die Grundfertigkeiten im Bereich des Snowboardens erwerben wollen.

Voraussetzungen:
Keine – Anfängerkurs Snowboarding; Teilnehmerzahl maximal 6



	Inhalte:
	Die neuen Rahmenvorgaben für den Schulsport (Inhaltsbereich: Gleiten, Fahren, Rollen, ...Wintersport) sind die Grundlage für die theoriegestützte Praxis.

· Die landesweiten Vorgaben zur „Gesundheits- und Sicherheitsförderung“ werde vorgestellt, auf den Schneesport übertragen und in der Praxis erprobt.

· Fragen zur „Umweltverträglichkeit und Auswirkungen des Schneesports auf Natur und Landschaft“ werden theoretisch und praktisch erörtert.

· „Schulrechtliche Grundlagen“ (SchMG, AschO) zur Planung, Organisation und Durchführung von Schulveranstaltungen mit sportlichem Charakter werden vorgestellt und thematisiert.

· „Unterschiedliche Spiel- und Bewegungsformen des Gleitens“ (big foot, snow – blades, Telemark, Autoreifen, Schlitten, Rodelgeräte, snow- bikes etc.) werden an einem eintägigen „Workshop – Tag“ vorgestellt und können im Eigenversuch getestet werden.

· Spezifische schulformbezogene Erfordernisse können thematisiert werden z. B. für Lehrkräfte an Sonderschulen oder Berufskollegs

· Landeskundliche Informationen ergänzen die Programmarbeit. 

· Möglichkeiten der abendlichen Freizeitgestaltung mit Schulklassen sollen gemeinsam erarbeitet werden.

In den Kursen 1 a) Skifahren für Fortgeschrittene und 1 b) Snowboarding für Fortgeschrittene können die fachlichen Voraussetzungen mit dem Ziel der 

· Befähigung zur Leitung Schul-Schnee-Sportkursen (Zertifizierung Ski/Snowboarding) oder

· Befähigung zur Begleitung von Schul-Schnee-Sportkursen (Zertifizierung Ski/Snowboarding)

erworben werden.

Eine Mitarbeit der Teilnehmer in praktischer und theoretischer Form wird vorausgesetzt. Themen für Kurzlehrproben werden zu Lehrgangsbeginn an die Teilnehmer ausgegeben.

Zur Vorbereitung des Lehrgangs wird das Studium der folgenden Literatur empfohlen: 

Lehrplan Snowboarding des DSV

Basis – Lehrplan Schneesport des DSV



	Zielgebiet/-ort
	Skigebiet Hochzillertal – Kaltenbach (Österreich)



	Unterkunft / 

Leistungen: 
	Hotel – Gasthof Post*** in Kaltenbach, in unmittelbarer Nähe der Gondelbahn, 7 Tage Übernachtung / Halbpension, 1 zusätzliches Frühstück am Anreisetag, 6,5 Tage Skipass Skigebiet Hochzillertal – Kaltenbach, Ausbildung in Kursen mit ca. 10 Teilnehmern pro Kurs, Hin- und Rückfahrt im modernen Fernreisebus.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind in dem o. a. Hotel untergebracht.

Ggf. kann Ski- und Snowboardmaterial zum Testen bereit gestellt werden.



	Leitung:
	Schneesportteams der Bezirksregierungen Arnsberg und Münster



	Termin:
	Freitag, 11.04 2003 (Hinfahrt abends) – Samstag, 19.04.2003 (Ankunft abends)

Meldetermin: Anmeldungen auf dem Dienstweg bis zum 29.11.2002



	Kosten:
	445,- €

Für den Inhaltsbereich Telemark (am „Workshop – Tag“) ist mit Zusatzkosten von ca. 30,- €  zu rechnen (Ausleihe von Telemark –Skier und –Schuhen). 




	Nr. 6.3


	

	Lehrkräfte der 

Sekundarstufen   

    I und II

	                 Ski alpin für Fortgeschrittene

	 12.04 - 19.04.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte der Sek I und II, die mit Schülerinnen und Schülern Schulskikurse durchführen und an einem Aufbaulehrgang interessiert sind. Voraussetzungen: Erforderlich sind praktische und theoretische Kenntnisse aus dem Bereich des Skilehrplans I. Keine Anfängerschulung! Bereitschaft, technomotorische Grundlagen von Variationsformen des 'Gleitens und Fahrens' zu erproben und bis zur Demonstrationsfähigkeit zu erlernen.


	Inhalte:
	Aktualisierung und Erweiterung skipraktischer Fertigkeiten und methodischer Fähigkeiten (u.a. Carvingtechnik, Shorties). Vorbereitung und Organisation von Schulskikursen unter umwelterzieherischen, gesundheitsfördernden und sicherheitsfördernden Gesichtspunkten unter Berücksichtigung der maßgeblichen pädagogischen Perspektiven. Videoaufzeichnungen.


	Leitung:
	Jürgen Jacobi (Beauftragter für den Schulsport) und Mitglieder des Lehrteams I


	Termin:
	Samstag, den 12.04.  bis Samstag, den 19.4.2003 (Osterferien)

Meldetermin: 29.11.2002 im Dez. 49.2

Anreise mit dem PKW am Samstag, dem 12.4.2003 bis 17:00 Uhr



	Ort:
	Hotel Zontaja / Österreich


	Teilnehmerzahl:
	maximal 30


	Kosten:
	ca. 600,00 Euro incl. HP und Skipass, 2 Tage Ischgl, 4 Tage Galtür

genauer Preis wird noch bekannt gegeben




	Nr.  6.4


	

	Lehrkräfte aller Schulformen
	Kanu fahren mit den Schwerpunkten Sicherheitsförderung, Unfallverhütung und Naturschutz (Grundkurs) 


	 08.09. – 13.09.03

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen, Anfänger und Fortgeschrittene, die ihre Schülerinnen und Schüler an diese Sportart heran führen möchten.



	Inhalte:
	Die Sportart Kayak fahren wird vorgestellt und erprobt, didaktisch-methodisch für die Umsetzung in der Schule aufbereitet. Praxis auf stehendem (Möhnesee) und fließendem (Lipp u. a. ) Gewässer. Jeden Tag wird gepaddelt. Dabei werden Aspekte der Sicherheit, der Unfallverhütung und des Naturschutzes im Schulsport – Kanu intensiv berücksichtigt.



	Leitung:
	Friedhelm Tusch, Theo Blümer (Übungsleiter DKV)



	Termin:
	Montag, 08.09. – Samstag 13.09.2003



	Ort:
	Jugendherberge Möhnesee



	Teilnehmerzahl:
	maximal 16



	Kosten:
	180,- €; darin sind enthalten: Übernachtung, Vollpension, Ausrüstung und Organisationskosten.




	Nr. 6.5 a


	

	Lehrkräfte

aller

Schulformen

	Vorbereitung auf einen Schullandheimaufent- halt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgswandern

	
 07.09. - 13.09.03


	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen, bevorzugt Klassenlehrerinnen, Klassenlehrer und Sportlehrkräfte der Sek I und II, die mit ihren Schulklassen eine mehrtägige Wanderung oder einen Schullandheimaufenthalt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgswandern planen. Voraussetzung: Gute körperliche Leistungsfähigkeit, tägliche Gehzeit ca. 6 – 8 Stunden



	Vorbereitung:
	Für die Lehrgangsteilnehmerinnen und –teilnehmer findet ein Vorbereitungstreffen in der Gesamtschule Soest statt

Termin:  Montag, 23.06.2003                             

      

	Inhalte:
	Sicheres Bewegen auf Steigen, in Schrofen, auf Geröll und Firn / Begehen von Klettersteigen / Sichern auf Klettersteigen / Gefährten- sicherung / Auf- und Abstieg am Fixseil / Behelfsmäßige Bergrettung / Gruppenführung im Gebirge / Tourenplanung / Orientierung im Gelände / Ausrüstung / Wetterkunde / Alpine Gefahren / Naturschutz / Rechtsvorschriften



	Leitung:
	Thomas Hoffmann (Beauftragter für den Schulsport), Ulrich Lange, Hans Schild in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Alpenverein




	Termin:
	07.09. – 13.09.2003



	Ort:
	Wettersteingebirge (Alpspitz- und Zugspitzgebiet)

Talort: Garmisch-Partenkirchen



	Unterkunft:
	Hochalm



	Anreise:
	PKW oder Bahn bis Garmisch-Partenkirchen 



	Teilnehmerzahl:
	maximal 20

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg und Münster



	Kosten:
	ca. 160 €, Übernachtung und Halbpension 

Meldungen zu diesem Lehrgang müssen bis zum 08.01.03 an die Bezirksregierung auf dem Dienstweg erfolgen.




	Nr. 6.5 b


	

	Lehrkräfte

aller

Schulformen

	Vorbereitung auf einen Schullandheimaufent- halt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgswandern

	
 03.09. - 06.09.03


	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen, die bereits an einem Einführungs- lehrgang teilgenommem haben, bevorzugt Klassenlehrerinnen, Klassenlehrer und Sportlehrkräfte der Sek I und II, die mit ihren Schulklassen eine mehrtägige Wanderung oder einen Schullandheimaufenthalt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgswandern planen. Voraussetzung: Gute körperliche Leistungsfähigkeit, tägliche Gehzeit ca. 6 – 8 Stunden



	Vorbereitung:
	Für die Lehrgangsteilnehmerinnen und –teilnehmer findet ein Vorbereitungstreffen in Oberwerries statt.

Termin:  Montag, 05.05.2003                             

      

	Inhalte:
	Überschreitung der Zugspitze vom Eibsee aus mit anschließender Bergmesse auf der Hochalm



	Leitung:
	Thomas Hoffmann (Beauftragter für den Schulsport), Ulrich Lange, Hans Schild in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Alpenverein




	Termin:
	03.09. – 06.09.2003



	Ort:
	Wettersteingebirge (Alpspitz- und Zugspitzgebiet)

Talort: Garmisch-Partenkirchen



	Unterkunft:
	Wiener Neustädter Hütte, Reintalangerhütte und Hochalm



	Anreise:
	PKW oder Bahn bis Garmisch-Partenkirchen 



	Teilnehmerzahl:
	maximal 20

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg und Münster



	Kosten:
	Wird noch bekannt gegeben - Übernachtung und Halbpension 

Meldungen zu diesem Lehrgang müssen bis zum 08.01.03 an die Bezirksregierung auf dem Dienstweg erfolgen.




7. Organisatorisches

1. Allgemeines

Die für den Lehrgang ausgewählten Lehrkräfte werden von mir über das Schulamt bzw. über die Schulleitung zur Teilnahme aufgefordert. Liegen mehrere Meldungen vor, als mir Plätze zur Verfügung stehen, wird eine Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer unter Beteiligung von Vertretern der Schulaufsicht, der Beauftragten für den Schulsport und der Personalräte getroffen. Werden die Teilnehmerplätze von den Schulämtern nicht ausgeschöpft, so werden die Ersatzteilnehmerinnen und -teilnehmer der Sek I und II ergänzend eingeladen. Die Zusendung der Einladungen auf dem Dienstweg wird in der Regel vier Wochen vor Lehrgangsbeginn veranlasst. Ich weise darauf hin, dass bei Nichtberücksichtigung einer Meldung eine besondere Benachrichtigung nicht erfolgt.
Fahrtkosten und Unfallschutz werden nach den einschlägigen Bestimmungen für die entsprechenden Lehrkräfte gewährt. Aus gegebener Veranlassung weise ich darauf hin, dass Einladungen an andere Interessenten nur mit meiner Zustimmung weitergegeben werden dürfen.

Grundsätzlich gelten die Ausschreibungen für die Primarstufe und Sekundarstufe I auch für die Sonderschulen.

Die Lehrgänge enden in der Regel um 16.00 Uhr, wenn nicht andere Zeiten mit den Lehrgangsteilnehmerinnen und Teilnehmern abgesprochen werden.

Bei unentschuldigtem Fehlen müssen die Unterbringungskosten zu 100 % von den fehlenden Lehrerinnen und Lehrern übernommen werden.
2.1 Meldetermine

Meldungen zu den Lehrgängen 6.1 / 6.2 „Schneesport - Lehrgang“  und 6.3 „Ski alpin für Fortgeschrittene“ bis zum 29.11.2002 auf dem Dienstweg im Dezernat 49.2 meines Hauses. Meldungen zum Lehrgang 6.5 „Vorbereitung auf einen Schullandheimaufenthalt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgswandern“ bis zum 11.01.2003 auf dem Dienstweg im Dezernat 49.2 meines Hauses.

Für alle übrigen Lehrgänge, die in der Zeit vom 01.01.2003 bis 14.09.2003 durchgeführt werden, sind folgende Meldetermine vorgesehen:

Meldungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an das Schulamt bzw. an die Schulleitung: 29.11.2002. Meldungen der Schulämter bzw. der Schulleitungen an die Bezirksregierung, 

Dezernat 49.2,: 11.01.2003
Für alle Lehrgänge, die in der Zeit vom 15.09.2003 bis 21.12.2003 durchgeführt werden, sind folgende Meldetermine vorgesehen:

Meldungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an das Schulamt bzw. an die Schulleitung: 03.05.2003. Meldungen der Schulämter bzw. der Schulleitungen an die Bezirksregierung, 

Dezernat 49.2: 17.05.2003

2.2 Meldeverfahren Lehrkräfte an der Grund-, Haupt- und Sonderschule
Die Meldungen erfolgen gemäß Formblatt (Muster am Ende des Programms!) auf dem Dienstweg. Schulleitung, Schulaufsicht und Beauftragte für den Schulsport werden um Stellungnahme gebeten. Meldungen ohne Einhalten des Dienstweges finden keine Berück-

sichtigung. Bei Mehrfachmeldungen bitte Prioritäten angeben! Die Schulämter werden

gebeten, die Meldungen getrennt nach Lehrgängen der Bezirksregierung, Dezernat 49.2, fristgerecht vorzulegen. Bei der Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer bitte ich, aufgrund des § 72 LPVG die Personalräte zu beteiligen.

Lehrkräfte an Realschulen, Gesamtschulen, Gymnasien, Kollegschulen und Berufskollegs:

Die Meldungen sind mir gemäß Formblatt (Muster am Ende des Programms!) auf dem Dienstweg mit Stellungnahme der Schulleitung und der Beauftragten für den Schulsport vorzulegen. Bei Mehrfachmeldungen bitte Prioritäten angeben! Die Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmern erfolgt unter Beteiligung der Beauftragten für den Schulsport, Vertreterinnen und Vertretern der Schulaufsicht und des Bezirkspersonalrat.

Meldungen ohne Einhalten des Dienstweges finden keine Berücksichtigung. Ich bitte nur die Lehrkräfte zu melden, die die Voraussetzungen erfüllen. Die Meldetermine sind unbedingt einzuhalten.
3. Erreichbarkeit der Fortbildungsveranstaltungen
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen unter Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln den Tagungsort rechtzeitig erreichen können. Bei Veranstaltungen mit Beginn am Nachmittag muss ihnen außerdem ausreichend Zeit gewährt werden, ein Mittagessen einzunehmen.

Die Lehrgänge enden in der Regel gegen 16.00 Uhr.

4. Fahrtkosten

Die Fahrtkosten werden von mir nach Antrag auf dem Dienstweg nach dem preisgünstigsten Tarif öffentlicher Verkehrsmittel der zweiten Klasse erstattet, wenn Dienst- oder Wohnort nicht mit dem Tagungsort identisch sind. 

Die Reisekostenanträge sind unter Benutzung des für die Lehrgänge entwickelten Reisekostenformulars an das Dezernat 49.2 (Sport) zu richten. Die Einladungsverfügung ist als Kopie mit einzureichen.

5. Fortbildungsmaßnahmen im lokalen Bereich

Auskünfte über die in den Städten und Kreisen angebotenen Fortbildungsmaßnahmen erhalten Sie über die Schulämter bzw. über die jeweils zuständigen Beauftragten für den Schulsport.

Bitte mit Maschine oder Druckbuch-              


Bei Mehrfachmeldungen bitte                                      

staben ausfüllen








         Prioritäten angeben!
Anmeldung
Name:   ____________________________________   Vorname:   ________________________________________

Amtsbezeichnung:   _____________________________________________________________________________

Schule:   ___________________________________ Schulamt:   ________________________________________






                 bzw. Schulort:   _____________________________________

      Bezirksregierung Arnsberg

      - Dezernat 49.2 – (Sport)

      59817 Arnsberg

      auf dem Dienstweg

Fortbildungslehrgänge für den Sportunterricht 2003

Ich bitte um Einladung zu dem Lehrgang:   __________________________________________________________

(Ziff.)   _____________   vom ______________________   bis   _________________________________________

in   __________________________________________________________________________________________

Ich habe in den beiden vorausgegangenen Kalenderjahren folgende Sportlehrgänge besucht:

Art des Lehrgangs:   ________________________________________   Zeit:    ______________________________
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ich unterrichte z. Zt. Im Fach „Sport“   ________   Wochenstunden von ________ zu unterrichtenden










          Wochenstunden

Stellungnahmen:                                                                       _______________________________________
                                                                                                                             (Unterschrift)

a)   Schulleitung   _______________________________________________________________________________

b)   Beauftragte/r für den Schulsport:   _______________________________________________________________

c)   untere Schulaufsicht:   (bei GS, HS, und SoS:   _____________________________________________________

d)   Schulfachliche/r Dezernent/in:   RS, Gymn., Ges, BBS, evtl. SOS)

e)   Personalrat:   _______________________________________________________________________________

Privatanschrift (mit Telefon – Nr.):

Zwecks Bildung von Fahrgemeinschaften bin ich einverstanden, dass Privatanschrift             ja

und Tel.-Nr. auf der Teilnehmerliste erscheinen                                                                        nein

